
Dienstag, 24. März 2026, Westfälischer Anzeiger Werne / Bergkamen 

Erinnerungsstein für Schäfer geplant 

Stadtmuseum würdigt früheren 

Fördervereinsvorsitzenden und hat viele weitere Pläne 

 
Haben viel vor: der Leiter des Stadtmuseums Bergkamen Mark Schrader (links) 

und der Vorstand des Fördervereins mit Sarah Feige, Tobias Laaß, Anja 

Schürmann, Jochen Baudrexl, Christoph Knepper, Dorothea Langwald und Beate 
Tebbe (von links). © Klaus-Dieter Hoffmann  

Bergkamen – Als beim vergangenen Römerfest im Römerpark für den verstorbenen 
leidenschaftlichen Römerdarsteller Jörg „Zuppi“ Martin auf dem deutschlandweit 

ersten Erinnerungsort für Historiendarsteller ein „Caelius“-Grabstein eingeweiht 

wurde, hat niemand geahnt, für wen der nächste „Grabstein“ sein könnte. 

Wie der Leiter des Bergkamener Stadtmuseums Mark Schrader nun in der 

Jahreshauptversammlung des Fördervereins Stadtmuseum den vielen anwesenden 

Mitgliedern berichtete, wird der nächste Erinnerungsstein dem überaus engagierten 



Vorsitzenden Roland Schäfer gewidmet, der ja zu Lebzeiten bekanntermaßen nicht 
selten im Gewand eines Römischen Senators gekleidet, allen Veranstaltungen einen 

besonderen „Touch“ verliehen hat. 

Mit Blick auf die Aktivitäten im vergangenen Jahr zeigte sich Schrader absolut 
zufrieden. So habe man unter anderem mit der Mitmachausstellung „Playmobil“, 

„Der Dame von Bergkamen“ aus dem Mittelalter oder der „Nacht im Museum“, wo 

Kinder mit der Taschenlampe auf Entdeckungstour gehen, einen überwältigenden 

Zuspruch erfahren. 

„Nach fünf Jahren Sanierungsstau, verursacht durch die Corona-Pandemie, wollen 
wir nun wieder kräftig Gas geben“, so Schrader voller Tatendrang. Man wolle das 

Geschehen im Römerpark, die römische Geschichte, die Bergbaugeschichte und 

auch die Kultur der Erinnerungsorte vorantreiben. 

Eines dieser Großprojekte sei der Erinnerungsort „Grimberg“, um die Erinnerung 

an die 405 Toten des Grubenunglücks von 1946 wachzuhalten, von denen allein 

350 Kumpel für immer unter Tage geblieben sind. Mit den ersten 

Fundamentarbeiten seien zudem die Arbeiten zum Nordtor gestartet. 

Mit vielen innovativen Ideen wolle man künftig auch diejenigen „Nichtbesucher“ 
erreichen, die meist berufsbedingt daran gehindert würden, an den Aktionen im 

Stadtmuseum und Römerpark teilzunehmen. Mit spannenden Ausstellungen wie 

„Eiszeit der Tiere“ und „Klima in Westfalen“ soll einmal mehr das geschichtsaffine 

Publikum angelockt werden. 

Die Römerparksaison wird im Mai mit einem Gladiatorentreffen, „Star Wars im 
Römerpark“ und Schottischen Highland-Games eröffnet. Im Juni folgt das 

Mittelalterfest „Von Früh- bis zum Spätmittelalter“. Die Kinderfreizeit „Drusus-

Camp“ ist für Juli terminiert. Die Tagestour des Fördervereins führt am 27. Juni 

nach Duisburg zum Lehmbruck-Museum und zur Küppersmühle. 

Einstimmigkeit herrschte bei den Wahlen. So wurde der bisherige 2. Vorsitzende 

Jochen Baudrexl zum 1. Vorsitzenden gewählt, das Heiler Urgestein Christoph 

Knepper zu seinem Stellvertreter.KDH  
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